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Finanzberater des Jahres | Ein Familienbetrieb aus einem 

Frankfurter Vorort etabliert sich als erste Adresse der Republik.

Die Assets: brillantes Timing und fundiertes Fachwissen

von LUCAS vogel

Zum Silvesterfest in Flörsheim bei 
Frankfurt knallten dieses Jahr ein 
paar Champagnerkorken mehr. 

Familie Rankers nämlich hatte nicht nur 
ein erfolgreiches Geschäftsjahr 2008 zu 
feiern. Mit Georg, 45, seiner Frau Clau-
dia, 44, und Tochter Rebecca Rankers, 
27, belegte der Clan auch die ersten drei 
Spitzenplätze im Wettbewerb Finanzbe-
rater des Jahres. 

Ihn veranstaltet dieses Magazin ge-
meinsam mit dem Maklerpool Jung 
DMS & Cie, der Fondsgesellschaft Robe-
co, der Aspecta-Versicherung und der 
Steinbeis-Hochschule in Berlin. 

Gesamtsieger und damit Finanzbera-
ter des Jahres 2009 wurde Familienober-
haupt Georg Rankers. Im Depotteil er-
reichte er 46,2 von 50 möglichen Punk-
ten, im Fragenteil gelang ihm, wie den 
anderen Familienmitgliedern, sogar die 
Höchstwertung von 50 Punkten (siehe 
Seite 90). 

Rankers Raffinesse

Bereits in den beiden vergangenen Jahren 
des Wettbewerbs war Georg und Claudia 
Rankers der Sprung unter die Top 10 ge-
lungen. Basis war damals wie heute ihr 
makelloses Ergebnis im Wissensteil – 
dieses Jahr erstmals von der Steinbeis 
Hochschule entworfen.

Kein Wunder,  ihre Firma, Rankers 
Finanzstrategien, ist in erster Linie ein 
sogenanntes Family Office. Dort lassen 
Familien – meist mit unternehmerischem 
Hintergrund – ihr Gesamtvermögen be-
treuen. So wird hier das Fachwissen in 
allen relevanten Bereichen – von Immo-
bilienmanagement bis Kapitalmarkttheo-
rie – beinahe täglich abgefragt. 

Zur eigentlichen Herausforderung 
für Georg Rankers geriet deshalb der De-
potteil des Wettbewerbs: „Das Besonde-
re war die enorme Schwankungsbreite an 
den Märkten, die für Nervosität und teil-
weise Panik an den Märkten gesorgt hat“, 
referiert der oberste Familienplaner. 

Was er ruhig und sachlich wie ein ärzt-
liches Bulletin vorträgt, beschreibt den 
dramatischen Höhepunkt der Finanzkri-
se im Herbst 2008. Sachlich ist Rankers 
immer, und ruhig kann er bleiben, weil 
er nicht nur sein Wettbewerbsdepot er-
folgreich führte, sondern auch die realen 
Depots seiner Kunden sicher durch den 
Börsencrash manövrierte. 

 
Gutes Gefühl. Das Fondsdepot des 
Wettbewerbs steuerte er vom 15. Juni bis 
zum 15. Dezember durch eine der fürch-



terlichsten Börsenphasen der vergan-
genen 30 Jahre zu einem Gewinn von 23 
Prozent. Basis war ein Feeling für Timing 
und der konsequente Einsatz des Short-
DAX-ETFs. Dieser Fonds bildet die ne-
gative DAX-Performance ab und wurde 
von vielen anderen Wettbewerbsteilneh-
mern ebenfalls erfolgreich genutzt.

Auch Anlegern rät Rankers, sich 
dieses Produkt für die erste Jahreshälfte 
2009 zu merken. Denn da sieht der 
Champion sowohl für Konjunktur als 
auch für viele Anlageklassen schwarz. 

„Ich erwarte speziell von den Unterneh-
menszahlen, die im ersten Halbjahr ver-
öffentlicht werden, einige negative Über-
raschungen“, sagt er und meint, dass  
„dies auch zu einer Neubewertung der 
Aktien führen könne.“ 

Vorsicht Schildkröte. Wenn Rankers 
Recht behält, könnte Gold der Gewinner 
des Jahres werden. Sollte sich der Kapi-
talmarkt nicht stabilisieren, sei Angst 
dessen Preistreiber. Bei einer Stabilisie-
rung der Situation dagegen würden die 

schulden-finanzierten Konjunkturpro-
gramme der Staaten in den Fokus rücken, 
so Rankers. Diese deuten auf Inflation 
hin – auch ein Grund, Gold zu kaufen. 
Staatsanleihen als sicheren Hafen anzu-
laufen, sieht Rankers dagegen als Irrfahrt: 
„Wenn schon der Staat im Fernsehen mit 
einer Schildkröte Werbung für Schuldpa-
piere macht, sollte man vorsichtig sein.“

Ähnlich skeptisch geht Mitja Ganz, 
36, der Viertplatzierte des Wettbewerbs, 
ins neue Börsenjahr. Der MLP-Berater 
aus Hof, der 200 Kundenfamilien ➞  
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Klarer Fokus: Die Eheleute Georg und Claudia Rankers betreuen vorwiegend vermögende Familien
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➞ berät, fürchtet, dass faule Kreditkar-
ten- und Konsumentenkredite den Fi-
nanzsektor 2009 arg belasten werden. 
Deshalb plädiert auch Ganz für Gold im 
Portfolio. Sollte allerdings der Großteil 
der schlechten Nachrichten bereits in 
den Aktienmärkten eingepreist sein, 
meint der MLP-Mann, könnten Aktien 
2009 schon wieder profitieren. Für die-
sen Fall hält Ganz Value-Aktien und ja-
panische Werte für aussichtsreich. 

Flexibel durch die Krise. Michael 
Schmid, 33, Geschäftsführer der Plus-
consult aus Wendlingen bei Stuttgart, 
hat in der unübersichtlichen Börsensitu-
ation vorwiegend auf einen flexiblen 
Fonds gesetzt, der für ihn über den Ein- 
und Ausstieg am Aktienmarkt entschied. 
Der HWB Alexandra Strategies brachte 
dem Depot viele Prozentpunkte und 
Schmid den siebten Platz in der Gesamt-
wertung. 

Ebenfalls am Aktienmarkt aktiv und 
erfolgreich war Uwe Paul, 41, Geschäfts-
führer der Cogito Vermögensberatung in 
Rimpar bei Würzburg. Wie Rankers 
setzte er beizeiten auf fallende Kurse im 
DAX und kaufte zum richtigen Zeit-
punkt einen US-Dollar-Geldmarktfonds, 
der vom ernormen Kursanstieg des 
Greenbacks im Oktober profitierte. 

Anders als Rankers, Schmid und Paul 
wagten sich nur wenige Topberater in 
den Aktienmarkt. Die meisten der Top 
20 setzten auf Staatanleihen. Deren sta-
bile Performance half ihnen, ein sehr 
gutes, schwankungsarmes Ergebnis zu 
erzielen.

Fazit also nach 24 aufregenden Wo-
chen Wettbewerb: Selbst im schweren 
Börsenjahr 2008 war es mit der gewissen 
Expertise möglich, eine positive Perfor-
mance zu erzielen. Ob mit Staatsanleihen 
oder gutem Timing am Aktienmarkt – 
Deutschlands Topberater zeigen, dass 
fachliche Qualifikation und Depoter-
folge zusammenpassen.� _

Michael Schmid, Plusconsult Finanz-  
beratung in Wendlingen, Uwe Paul, Cogito 
Finanzberatung in Rimpar und Mitja Ganz, 
Finanzberater bei MLP in Hof

Name 	 Firma, Ort	 Punkte 	 Punkte	 Gesamt-	
		  Depotwertung*	 Wissenstest**	 punktzahl

Gesamtwertung Das Familienunternehmen Rankers Finanzstrategien  
dominiert. Selbstständige Berater prägen die Top Ten

Georg Rankers	 Rankers Finanzstrategien, Flörsheim	 48,6	 50,0		  98,6

Claudia Rankers	 Rankers Finanzstrategien, Flörsheim	 46,3	 50,0		  96,3

Rebecca Rankers	 Rankers Finanzstrategien, Flörsheim	 42,4	 50,0		  92,4

Mitja Ganz	 MLP AG, Hof	 41,3	 46,0		  87,3

Marcel Lingnau	 Guliver Finanzberatung, Berlin	 50,0	 36,1		  86,1

Claus Kühn	 AllfinanzConsult Kühn, Pocking bei Passau	 44,1	 36,9		  81,0

Michael Schmid	 Plusconsult Ltd., Wendlingen	 44,4	 36,5		  80,9

Marianne Kühn	  AllfinanzConsult Kühn, Pocking bei Passau	 45,6	 32,5		  78,1

Sven Schöning	 Plusconsult Ltd., Wendlingen	 38,2	 36,5		  74,7

Uwe Paul	 Cogito Finanzanalyse, Rimpar bei Würzburg	 39,1	 34,1		  73,2

 * je maximal 25 Punkte aus Wertentwicklung und Sharpe-Ratio; ** maximal 50 Punkte	  � Quelle: Jung, DMS & Cie

Name 	 Firma, Ort	 Depotwert 	 Performance	 Punkte
		  in € 	 15.6.08 - 15.12.08	 Depot-
				    wertung **

Depotwertung Positive Vorzeichen im zweiten Halbjahr 2008. Die besten  
erreichten sogar zweistellige Renditen

Marcel Lingnau	 Guliver Finanzberatung, Berlin	 575 596,384	 15,1		  50,0

Georg Rankers	 Rankers Finanzstrategien, Flörsheim	 615 087,412	 23,0		  48,6

Claudia Rankers	 Rankers Finanzstrategien, Flörsheim	 605 425,926	 21,1		  46,3

Marianne Kühn	 AllfinanzConsult Kühn, Pocking bei Passau	 569 667,211	 13,9		  45,6

Michael Schmid	 Plusconsult Ltd., Wendlingen	 589 548,787	 17,9		  44,4

Claus Kühn	 AllfinanzConsult Kühn, Pocking bei Passau	 600 452,611	 20,1		  44,2

Rebecca Rankers	 Rankers Finanzstrategien, Flörsheim	 548 527,459	 9,7		  42,4

Mitja Ganz	 MLP AG, Hof	 530 081,701	 6,0		  41,3

Frank Rech	 Frank Rech Invest, München	 521 352,904	 4,3		  40,8

Silvia Berchtold	 Frank Rech Invest, München	 521 352,904	 4,3		  40,8 

**je maximal 25 Punkte aus Wertentwicklung und Sharpe-Ratio� Quelle: Jung, DMS & Cie

Name 	 Firma, Ort	 Punkte 
		  Wissenstest *

Wissenswertung Note 1 für Rankers. Der diesjährige Schwerpunkt, Kapital-
markttheorie, war kein Problem für Deutschlands schlaueste Berater

Georg Rankers	 Rankers Finanzstrategien, Flörsheim	 50,0

Claudia Rankers	 Rankers Finanzstrategien, Flörsheim	 50,0

Rebecca Rankers	 Rankers Finanzstrategien, Flörsheim	 50,0

Rankers Karl	 Rankers Finanzstrategien, Flörsheim	 50,0

Axel Mertins	 Selbstständig, Hardegsen bei Göttingen	 48,8

Rolf Auch	 Selbstständig, Rottenburg am Neckar	 47,6

Frank Strippel	 Plansecur-Beratung, Düsseldorf	 46,4

Markus Hübner	 Performance AG, Mannheim	 46,2

Mitja Ganz	 MLP AG, Hof	 46,0

Christian Lange	 VZ VermögensZentrum GmbH, München	 45,8

* maximal 50 Punkte� Quelle: Jung, DMS & Cie


